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Die bereits 1486 erstmals urkundlich erwähnte Nebelhöhle wurde zu einer der am meisten besuchten Höhlen der Schwäbischen Alb.
Sie entstand in der Unteren Felsenkalk-Formation des Oberjura (früher Weißjura delta). Der Besucher steigt 142 Stufen hinunter, um
dann eine atemberaubende Kulisse aus Tropfsteinen zu erleben. Über 450 m führt der Weg durch "Tortengebilde" und Säulen,
entlang von Sinterkaskaden und -vorhängen und unter Deckenkolken hindurch, die der damalige Höhlenfluss ausgespült hat – ein
Märchenreich aus Formen und Gestalten! Jährlich, am Pfingstmontag, wird das Nebelhöhlenfest gefeiert.
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